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Dieser Bericht wurde auf entsprechendem Antrag des Amtes für Luft und Lärm der Autono-
men Provinz Bozen als Ergänzung zum Technischen Projektbericht erstellt, da dieser einige Um-
weltaspekte nicht zur Genüge behandelt hatte. 

 (s. Mitteilung Prot.Nr. 392414 vom 01.07.2015 von Herrn Dr. Paul Gänsbacher). 

Im vorliegenden ergänzenden Bericht wird also auf die gestellten Fragen eingegangen, sofern 
sie für die spezifische Art des Projektes gelten.   

a) Verbrauch von Rohstoffen und Zwischenprodukten  
Es werden folgende Arten von Rohstoffen und Zwischenprodukten verwendet: 

• Inertmaterialien für Wälle 12.000 m³ 

• Inertmaterialien/Rohmaterialien für Wallabdeckungen und -drainagen 
 33.000 m³ 

• Erde für die Schlussabdeckung 39.000 m³ 

• Bodenabdichtungsmembrane HDPE und TNT (Petroleumderiva) 39.000 m³ 

Es gibt keine Risikophasen für die benutzten Produkte.  

b) Beschreibung der Verarbeitungen (Produktionszyklus) 
Es gibt keinen Produktionszyklus im engeren Sinn des Wortes. Es handelt sich um Bau-
stellenbearbeitungen, die in folgender Reihenfolge durchgeführt werden:  

1. PRIORITÄRE VORARBEITEN: 
- Abfangen und Ableitung des Niederschlagswassers aus dem oberen Hang 

- Stabilisierung der Erdwände 

- Verlagerung der Abfälle zur Remodellierung des Abfallkörpers (40.000 m³) 
- Volumenausgleich zwischen den abgetragenen Abfällen und den aufgetragenen 
Inertmaterialien (12.000 m³) 

2. Arbeiten zur Absicherung und Einkapselung der Abfälle:  
• Auffangen und Ableitung des Sickerwassers 
• Verwirklichung der Oberflächenabdichtung mittels Capping mit folgender Schich-

tung:  

- Mineralabdeckung mit geringer Durchlässigkeit 
- untere und obere Drainageschichten 

- gänzlich undurchlässige Bodenabdichtungsmembrane mit Schutz gegen Wurzeln 

- obere Schichten: Rekultivierungs- und/oder Weiterverwendungsschichten 
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3. Arbeiten zur Oberflächengestaltung: 
• Verwirklichung von neuen Infrastrukturen zur Bedienung der bereits bestehenden 

Strukturen 

- Kanalnetz für die Regulierung/Ableitung des Regenwassers 

- Bewässerungsnetz für die Grünflächen 

- Versorgungs-/Entsorgungsleitungen (Trinkwasser, elektrischer Strom  
 Telefonnetz, Abwasser usw.) 
- Netz zur Sammlung von restlichem Sickerwasser 
- Wiederherstellung des Hochspannungsmastes der Gesellschaft Terna 

- Erneuerung der Tennisplätze 

c) Beschreibung der vorgesehenen Anlagen und Geräte 

Für die geplanten Arbeiten ist der Einsatz von folgenden Maschinen (EURO 4 oder hö-
her) vorgesehen:  An den exponierten Zonen der Baustelle (wie Erdwänden und Rändern) werden 
die Arbeiten mit kleinen/mittelgroßen Maschinen durchgeführt:  

• 2 kleine/mittelgroße Bagger bis 110kW(102 dB) 
• 2 große Bagger über 110kW(107 dB) 
• 4 Transport-LKW (vierachsig) (102 dB) 
• 1 Planierbagger (102 dB) 

 

d), e), f)  Emissionen in die Atmosphäre 

• geometrische Eigenschaften der Emissionspunkte 
• Menge und Zusammensetzung der Schadstoffe 
• Systeme zur Reduzierung der Emissionen 

Geometrische Eigenschaften der Emissionspunkte: Es handelt sich um eine Fläche mit 
einer Maximallänge von 280 m und einer Höchstbreite von 200 über einer Gesamtfläche von ca. 

40.000 m²,  aus der sich - je nach stattfindender Arbeit oder stattfindenden Arbeiten (s. Buchstabe 
b) - diffus Emissionen in die Atmosphäre ergeben können. 

Der Deponiekörper der Alten Sigmundskroner Deponie setzt sich aus Abfallstoffen mine-
ralischer Art zusammen, ohne organische Verbindungen. Es gibt deswegen keinerlei nachweisbare 
Gasemissionen. 

(siehe den geologischen und bodentechnischen Bericht , Anlage A1.1 UMWELTTECHNISHE UN-
TERSUCHUNG IN BEZUG AUF DIE PRÄSENZ VON BODENNAHEM GAS) 

Es werden Maschinen der Klasse EURO 4 oder höher eingesetzt, d.h. die Emission von 
umweltverschmutzenden Abgasen ist minimal.  

Da keine anderen Verschmutzungsquellen vorhanden sind, beschränken sich die von der 
Baustelle verursachten Emissionen in die Atmosphäre auf den eventuell im Zuge der Reprofilierung 
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der Deponieoberfläche und des nachfolgenden Transports sowie der Handhabung und Auftragung 
von Intermaterial und Kunststoffen für die Verwirklichung der verschiedenen Abdeckungsschichten 
aufgewirbelten Staub. 

Um die Verbreitung des Staubs zu reduzieren/minimieren werden folgende Gegenmaß-
nahmen getroffen: 

• Sprinkleranlage mit Kannonen oder Leckageleitung mit der der Möglichkeit, Sprinkelwas-
ser zu benutzen, falls notwendig ergänzt mit "enkapsulierenden" Produkten  

• in regelmäßigen Zeitabständen stattfindende Befeuchtung der Straßen und Wege und 
insbesondere der Haupt- und Nebenzufahrtsstraße auf der Seite der Landesstraße  

• regelmäßige Reinigung der Straßen mit Straßenkehrmaschinen 
• Lärm-, Staub- und Sichtschutzwand mit einer Höhe von 4 m in Richtung der Frangarter 

Wohnbauten (Zone Spitaler) sowie des Wohnhauses in nördlicher Richtung.  

 

g) Akustische Evaluierung der Arbeiten auf der Baustelle 

Während der Arbeiten werden auf der Baustelle folgende Lärmschutzmaßnahmen getrof-
fen, um die Lärmemissionen nach außen zu reduzieren und die EinwohnerInnen der unmittelbaren 
Nachbarschaft  weniger zu stören: 

• Beschränkung der Arbeitszeit mit LKW auf 7.00 bis 21.00 Uhr 
• Arbeiten an den Randzonen und den Erdwänden mit kleinen-mittelgroßen Baggern (bis 

102 dB) 
• Lärm-, Staub- und Sichtschutzwand mit einer Höhe von 4 m in Richtung der Frangarter 

Wohnbauten (Zone Spitaler)  
 

Nachfolgend wird die Lärmbelastung auf den verschiedenen Entfernungen (auch talseits 
von den Barrieren), in denen sich die von den Auswirkungen der Arbeiten betroffenen Ansiedlungen 
befinden, berechnet.  

Aus der beigelegten Berechnungstabelle geht hervor, dass die Lärmbelastung in Ent-
sprechung der besiedelten Zonen dank der zu treffenden Maßnahmen unterhalb der 55dB-Grenze 
(Lärmgrenze während der Tagesstunden) liegen wird. 
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Anlagen:  

  Übersichtskarte Eingriffszone 1: 5.000 

 VERTEILUNG DER LÄRMBELASTUNG – Lageplan 1 : 1.000 
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